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der Königlichen 
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Inhalt des Neich3:-Gefeg:Blatts, 


Das 41. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1877 
enthält unter: 
Nr 1216 die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe 
von Schatzanweiſungen im Betrage von 20,000,000 
Mark. Vom 1. Dezember 1877. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Bebörden. 


Bekanntmachung. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 


Mit Rückſicht auf die bekannten Verhältniſſe 
richtet das Generalpoſtamt auch in dieſem Jahre an 
das Publikum in deſſen eigenem Intereſſe das Er⸗ 
ſuchen, mit den Weihnachtsſendungen bald zu 
beginnen, damit ſich die Packetmaſſen nicht in den 


letzten Tagen zuſammendrängen und damit nicht die 


pünktliche Ueberkunſt gefährdet wird. 

Zugleich wird erſucht, die Packete dauerhaft 
zu verpackn, namentlich nicht dünne Pappkaſten, 
ſchwache Schachteln und Cigarrenkiſten zu benutzen, und 
die Aufſchrift der Packete deutlich, vollſtändig und 
haltbar herzuſtellen. Die Packetaufſchrift muß bei 
frankirten Packeten auch den Frankovermerk, bei Pak⸗ 
keten mit Poſtvorſchuß den Betrag deſſelben, bei Pak⸗ 
feten, welche nach der Ankunft am Beſtimmungsorte 
ſogleich beſtellt werden ſollen, den Vermerk „durch 
Eilboten“ und bei Packeten nach größeren Orten 
thunlichſt die Angabe der Wohnung des Empfän⸗ 
gers, bei Packeten nach Berlin auch den Buchſtaben 
des Poſtbezirks enthalten. Zur Beſchleunigung des 


Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn die Packete vom 


frankirt abgeſandt werden. 
Berlin W., den 5. Dezember 1877. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Wiebe. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Grovinzial-Bebörden. 


2 Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Gutsbefitzers Zinnall in Slupp zum 


Blatt 


Regierung zu Marienwerder. 


1877. 


Marienwerder, den 12. Dezember, 


Standesbeamten für den XXX. Standesamtsbezirk, 
Bolleszuyn, Kreiſes Strasburg, ſtatt des Gutsbeſitzers 
Luckow in Kl. Leszno, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Königsberg, den 23. November 1877. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


8) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 14. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Gemeindevorſtehers, Hofbeſitzers Friedrich 
Schneider in Garnſeedorf zum Standesbeamten für den 
II. Standesamtsbezirk, Seubersdorf, Kreiſes Marien⸗ 
werder, ſtatt des Beſitzers Bettmann in Garnſeedorf, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 26. November 1877. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
| v. Horn. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 22. Septbr. 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Gutsbeſitzers Mathiae in Rynnek zum 
Standesbeamten für den XI. Standesamtsbezirk, Kielpin, 
Kreiſes Löbau, ſtatt des Gutsbefitzers Probſt in Straszewo, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 26. November 1877. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


5) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
17. Februar 1875 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Gutsvorſtehers Krauſe in Chelmonie zum 
Standesbeamten für den X. Standesamtsbezirk, Chels 
monie, Kreiſes Thorn, ſtatt des Hauptmanns a. D. 
Henkel in Chelmonie, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 27. November 1877. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


6) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 3. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennng des Gutsbeſitzers Bordt in Wittun zum Stan⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 13. Dezember 1877. 


* 
desbeamten für den XXXIII. Slandesamlsbezirk, 
Zackrezewke, Kreiſes Flatow, ſtatt des Amtsvorſtehers 
Scharmer in Zackrezewke, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Königsberg, den 29. November 1877. 
Der Ober-Präfident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


Urſprungsatteſt. 


Der... zu. beabſichtigt, aus der 
Feldmark . . in die Feldmark 
Stück (Stücke) Rindvieh überzuführen (auf der Bahn⸗ 
ſtation . zu verladen). 

Das Stück (die Stücke hat (haben) das nach⸗ 
ſtehende Signalement ne wäh der letzten 

ter) 14 Tage in . aufgeſtellt geweſen. 
n Ten entgegen. Dies Urſprungsattef Halt Gültigkeit fur. Tage 
zutreten, wird auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom von dem Datum der Ausſtellung an gerechnet. 


4 5 ; Ort.. Datum . . Unterfchrift der Polizei: 
11. März 1850 und des § 79 der Provinzial⸗ Ordnung ... f 5 5 
vom 29. Juni 1875 mit Zuſtimmung des Bezirksraths behörde (der Amtevorſteher, der Birgermeifter). 
Folgendes beſtimmt. Schema. 


$ 1. In den Grenzkreiſen Strasburg und 


Site und in dem Kreiſe wo iſt 1 1 15 8 8 8 1 

Stück Rindvieh aus der Feldmark, in welcher es bisher, = 8 2 3 | 
aufgeſtellt geweſen, in eine andere transportirt, ver: 35 = E Ss 2 Beſondere Kennzeichen 
pflichtet, ein Urſprungsatteſt zu führen. Ohne ein ſol⸗ s S IR S 5 


ches Atteſt dürfen nur Kälber unter 3 Monaten trans⸗ 
portirt werden. 

9.2. Wer gegen die Beſtimmung des § 1 ohne 
ein ſolches Urſprungsatteſt betroffen wird, verfällt in 
5 Strafe von 3—15 Mark für jedes Stück Rind⸗ 
vieh. f 

$ 3. Bei Verladung von Rindvieh mit der 8) Die zur Oberförſterei Gollub gehörige Waldwärter⸗ 
Eiſenbahn ſind auf allen Bahnſtationen des Regie⸗ſtelle Quaſchnick, mit welcher neben 10,920 Hektar 
rungsbezirks Urſprungsatteſte erforderlich. Dienſtland gegen Entrichtung von 46 Mark jährlich 

Auf den Stationen der Thorn⸗Inſterburger und Nutzungsgeld nach dem Normalplan ein baares Ge⸗ 
der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn, — auf Letzterer von halt von 348 Mark jährlich verbunden iſt, ſoll vom 
Dt. Eylau ab bis Montowo — verbleibt es hinſicht⸗ J. Januar a. f. ab beſegt werden. 
lich der Beſchränkung der Viehverladung bei den be⸗ Mit Forſtverſorgungsanſprüchen verſehene Mili⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen. tair⸗Anwärter werden aufgefordert, ihre ſchriftlichen 

9 4. Die Ausſtellung der Urſprungsatteſte wird Bewerbungen um die bezeichnete Stelle und ihre voll⸗ 
den Amtsvorſtehern reſp. den Bürgermeiſtern über⸗ ſtändigen Zeugniſſe bis zum 20. Dezember d. J. hier⸗ 
tragen. her einzureichen. 

§ 5. Das Urſprungsatteſt muß ein zur Feſt⸗ Marienwerder, den 21. November 1877. 
ſtellung der Identität geeignetes, ſorgfältiges Signale⸗ Königliche Regierung. 
ment des Viehſtücks und eine Angabe über den Standort v. Flottwell. 
des letzteren während der letzten 14 Tage enthalten. 

Es müſſen Geſchlecht, Farbe, Größe, Alter und 9) Durch Reſcript des Herrn Miniſters des Innern 


etwaige Abzeichen genau angegeben ſein. vom 19. d. M. iſt mit Zuſtimmung der Bethbeiligten 
Dem Urſprungsatteſte iſt das unten befindliche das dem Rittergutsbeſitzer v. Starorypinski zu Mosgau 
Schema zu Grunde zu legen gehörige, im Hypothekenbuche der Stadt Freyſtadt sub 


§ 6. Die Gültigkeit des Urſprungsatteſtes iſt Nr. 197 verzeichnete Grundſtück von 13,38,60 Hektr. 
auf einen beſtimmten Zeitraum zu beſchränken, der die von dem Stadtbezirke Freyſtadt, Kreis Roſenberg W. Pr. 
Dauer von 8 Tagen nicht überſchreiten darf. abgetrennt und mit dem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke 

§ 7. Bei Verladung von Rindvieh auf Eiſen⸗ Sobiewolla in demſelben Kceiſe vereinigt worden. 
bahnen ſind die Stations⸗Vorſteher verpflichtet, die Marienwerder, den 29. November 1877. 
Atteſte abzunehmen und zu caſſiren reſp. durch Ueber⸗ Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 
ne für die Wiederbenutzung unbrauchbar zu 
machen. 

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Publi⸗ 
kation durch das Amtsblatt in Kraft. 


Marienwerder, den 4. Dezember 1877. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
v. Flottwell. 


10) Die in Nr. 47 des diesjährigen Amtsblatts ent⸗ 
haltene Markt⸗ und Ladenpreisnachweiſung pro Ok⸗ 
ſober c. wird hiermit dahin berichtigt, daß in Grau⸗ 
denz der Ladenpreis für 3 Kilogramm Roggenbrod 
nicht 30, ſondern 90 Pfennige betragen hat. 
Marienwerder, den 3. Dezember 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


- dus 


11) Unter den Pferden des Einſaſſen Golembiewski 360 — auf deren Inhalt wir ausdrücklich verweiſen, 
zu Liſſewo, Kreis Kulm, if die Rotzkrankheit ausge⸗ genau zu beachten ſind. 
brochen; dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Als ſpäteſten Termin der Einſendung der ſchrift⸗ 
Fuhrmanns Gorris in Vorſchloß Stuhm und des lichen Arbeiten über die, jedem zur Prüfung angenom⸗ 
Fuhrmanns Golembiewski in Kulm beſeitigt. menen Candidaten ertheilten Aufgaben beſtimmen wir 
Marienwerder, den 4. Dezember 1877. den 15. April 1878, indem wir zugleich bemerken, daß 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern. die mündliche Prüfung mit Abhaltung der Prüfungs⸗ 
Predigten bei uns am 2. Mai 1878 beginnen wird, 
nachdem zuvor das Tentamen bei der hieſigen theolo⸗ 


12) Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten 
der Provinz wird für den Verkehr auf der Kreischauſſee giſchen Fakultät ſtattgefunden haben wird, zu welchem 
von Groß Bandtken nach Freyſtadt vom 1. Januarſſich die betheiligenden Candidaten ſpäteſtens am 
1878 ab, an der Hebeſtelle zu Germen, Kreiſes Marien 23. April 10 Uhr Vormittags bei dem zeitigen Dekan 
werder, das Chauſſeegeld ſtatt wie bisher für zwei Herrn Profeſſor Dr. Voigt perſönlich zu melden haben. 
fortan für eine und eine viertel Meile erhoben In Betreff des beizubringenden Zeugniſſes über 
werden, während an derſelben Chauſſee zu Ludwigs⸗ die erfüllte Militärpflicht durch einjährigen Dienſt, oder 
dorf, Kreiſes Roſenberg, eine neue Hebeſtelle errichtet die erfolgte Befreiung von demſelben während des 
und an dieſer vom 1. Januar 1878 ab das Chauſſee⸗ Friedens, verweiſen wir auf unfere allgemeine Verfü⸗ 
geld für drei viertel Meilen unter Zugrundelegung des gung vom 17. November 1875 Nr. 6821 — Amtliche 
für die Staatschauſſeen geltend geweſenen Tarifs er⸗ Mittheilungen 15. Stück pro 1875 Nr. 1237. 
hoben werden wird. In Betreff der Erhebung des Schließlich bemerken wir, daß mit den uns mit der Mel⸗ 
Chauſſeegeldes an der Hebeſtelle Gr. Bandtken für den dung zur Prüfung einzureichenden Zeugniſſen auch ein ſol⸗ 
Verkehr auf der Chauſſee von Marienwerder nach Gr. ches über die in Gemäßheit des Geſetzes vom 11. Mai 1872 
Bandtken und weiter nach Germen verbleibt es bel beſtandene Staatsprüfung, oder über die bezügliche 
unſerer Amtsblatt⸗Verordnung vom 8. Januar 1873 Dispenſation davon beigebracht werden muß. 
(Amtsblatt Nr. 3). Sollten jedoch die Zeugniſſe in Betreff des Mili⸗ 

Wir bringen dieſes hierdurch mit dem Bemerken tärdienſtes und über die wiſſenſchaftliche Staatsprü⸗ 
zur öffentlichen Kenntniß, daß auch bei der Benutzung fung nicht gleich bet der Meldung, oder bis zur Prü⸗ 
der oben gedachten Kreischauſſeen alle für Staats⸗ fung ſelbſt beigebracht werden können, ſo wird die 
chauſſeen nach dem Chauſſeegeldtarif vom 29. Februar Prüfung dadurch zwar nicht aufgehalten, die Ausferti⸗ 
1840 geltend geweſenen polizellchen Vorſchriften zu gung des Wahlfähigkeitszeugniſſes nach beſtandener 
beobachten und im Falle der Uebertretung die geſetz, Prüfung aber muß bis zur Beibringung der gedachten 
lichen Strafen in Anwendung zu bringen ſind. Zeugniſſe ausgeſetzt werden. 

Marienwerder, den 7. Dezember 1877. Königsberg, den 30. November 1877. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Ballhorn. 


13) Befanntmachung. 15) Betrifft die Prüfung der Rektoren für den Oſter⸗ 


Die mit einem etatsmäßigen Einkommen von er Termin 1878. 1 71 
900 Mark dotirte Kreisthierarziſtelle des Kreiſes Jo. Mit Rückſicht anf die zum 1. April 1878 ein: 
hannisburg iſt erledigt. tretende Theilung der Provinz Preußen und auf die 
Indem wir bemerken, daß dem neu anzuſtellenden für den gleichen Zeitraum in Ausſicht genommene Ein⸗ 
Kreisthierarzte von Seiten des Kreiſes ein Zuſchuß von richtung eines beſonderen Provinzial⸗Schulkollegiums 


600 Mark in Ausſicht llt iſt, fordern wir qualifi- in Danzig find Seitens des unterzeichneten Ober⸗ 
zirte Bewerber Men fich Wer Beifügung ns Präfidenten die Mitglieder der Prüfungskommiſſion für 
+ Rektoren und Mittelſchullehrer zunächſt nur für das 


Fähigkeitszeugniſſe und eines kurzgefaßten Lebenslaufs 1. Quartal k. J. ernannt worden. Demgemäß haben 


aeg ne ach 55 f 15 1877. wir für die Prüfung der Rektoren zunächſt nur einen 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ſeſgeſch und zwar auf den 15. und 16. März 1878 
Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht alg 
1A) Bekanntmachung a ’ 
des Königlichen Confiftoriums, die eüfung ber ee wi eben ae Aut fh ran 
Dühnten karkeheldeke beisefiend, Lehrer durch ihre Kreisſchulinſpektoren ſpäteſtens bis 
f Diejenigen Kandidaten der Theologie, welche ſich zum 1. Januar k. Js. bei uns ſchriftlich nachzu⸗ 
der Prüfung pro ministerio im nächſten Termine ſuchen. 
unterziehen wollen, haben ſich dazu bei uns ſpäteſtens Der Meldung ſind beizufügen: 
bis zum 28. Jannar 1878 zu melden, wobei unſere 1. ein ſelbſt gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
deshalb gegebenen Beſtimmungen vom 2. Januar 1862 blatte der vollſtändige Name, Tag und Jahr 
— Amtliche Mittheilungen pro 1862, 4. Stück, Nr.“ der Geburt, der Geburtsort, die Confeſſion und 


— 166 — 
das augenblickliche Amtsverhältniß des Candi⸗ das augenblickliche Amtsverhältniß des Candi⸗ 


daten anzugeben iſt; daten anzugeben iſt; 

2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul. 2. die Zeugniſſe über die bisher empfaugene Schul⸗ 
oder Univerſitäts⸗Bildung und über die bisher eder Univerfitäts⸗Bildung und über die bisher 
abgelegten theologiſchen, philologiſchen oder Se⸗ abgelegten theologiſchen, philologiſchen oder Se⸗ 
minarprüfungen; 857 minarprüfungen; 

3. ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über 3. ein Zeugniß des zuständigen Vorgeſetzten über 
die bisherige Thätigkeit des Examinanden im die bisherige Thätigkeit des Examinanden im 
öffentlichen Schuldienſte. öffentlichen Schuldienſte. 

Diejenigen, welche noch kein öffentliches Amt Diejenigen, welche noch kein öffentliches Amt 
bekleiden, haben außerdem einzureichen: bekleiden, haben außerdem einzureichen: 

4. ein amtliches Führungs⸗Attteſt und 4. ein amtliches Führungs⸗Atteſt und 

5. ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 5. ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über nor⸗ berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über nor⸗ 
malen Geſundheitszuſtand. malen Geſundheitszuſtand. 

Jedem Examinanden wird von uns unmittel⸗ Jedem Examinanden wird von uns unmittel⸗ 


bar nach ſeiner ſchriftlichen Meldung eine wiſſenſchaft⸗ bar nach ſeiner ſchriftlichen Meldung eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Arbeit aufgegeben werden, welche er innerhalb acht liche Arbeit aufgegeben werden, welche er innerhalb 
Wochen anzufertigen und fpäteftens 14 Tage vor dem ſechs Wochen anzufertigen und ſpäteſtens 14 Tage vor 
Prüfungstermine mit der Verſicherung einzureichen hat, dem Prüfungstermine mit der Verſicherung einzureichen 
keine anderen, als die von ihm angegebenen Hülfs hat, keine anderen, als die von ihm angegebenen 
mittel dabei benutzt zu haben. Hilfsmittel dabei benutzt zu haben. 

Die perſönliche Meldung der Examinanden hat Die perſönliche Meldung der Examinanden hat 
im Lokale der hieſigen Löbenichtſchen Mittelſchule am im Lokale der hieſigen Löbenichtſchen Mittelſchule am 
15. März k. Is. Morgens 7°/, Uhr zu geſchehen. 11. März k. 38. Morgens 7¾ Uhr zu geſchehen. 

Königsberg, den 29. November 1877. | Königsberg, den 29. November 1877. 

Provinzial: Schul: Kollegium. | Provinzial: Schul: Kollegium. 
v. Horn. ö v. Horn. 


16) Beteit die Belfung für Sehrer an Witelſchllen 17) Tuch meinen des ressaugſennſſs vom 14. e 
Mit Nucſcht die l Au f. 1878 f bruar c. iſt das bisher zum forſtfiskaliſchen Gutsbe⸗ 
uo OUT DIE ee en ein⸗ inte Charlottenthal gehörige Vorwerk — ehemaliges 
tretende Theilung der Provinz Preußen und auf die Förſteretabliſſement — Wigodda mit Zuſtimmung aller 
für den gleichen Zeitraum in Ausſicht genommene Betheiligten unter Abtrennung vom erſteren dem Ge: 
Einrichtung eines beſonderen Provintial⸗Schulkollegiums meindeverbande Wierſch einverleibt worden. 
in Danzig ſind Seitens des unterzeichneten Ober⸗ Schwetz, den 30. September 1877. 


Präſidenten die Mitglieder der Prüfunoskommiſſion | f 

für Rektoren und Mittelſchullehrer zunächſt nur für Er ee 

das 1. Quartal k Js. ernannt worden. Demgemäß Gerlich. 

haben wir für die Prüfung der Lebrer an Mittelſchulen 

zunächſt nur einen Termin und zwar auf den 11. 18) Bekanntmachung. a 

bis 14. März 1878 feſtgeſetzt. Die Herren Landräthe und die Magiſtrate un⸗ 


I 


Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als ſeres Departements werden ergebenſt erſucht, in Ge⸗ 
Lehrer fungirenden Candidaten haben ihre Zulaſſung wäßheit des § 35 der Verordnung vom 7. September 
zu dieſer Prüfung unmittelbar, die im Amte ſtehenden 1827, betreffend die Einführung der Schiedsmänner 
Lehrer durch ihre Kreisſchulinſpektoren ſpäteſtens bis in Preußen, und des § 21 der Inſtruktion vom 1 Mat 
zum 1. Januar k. 38: bei uns ſchriftlich nach⸗ 1841 — J. M.⸗Bl. S. 230 — die dort vorgeſchrie⸗ 
zuſuchen. bene Geſchäfts⸗Nachweiſung für das Jahr 1877 uns 

Der Meldung find beizufügen: jedenfalls bis zum Schluſſe des Monats Januar k. J. 

1. ein ſelbſt gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ einzureichen. 

ſeite der vollſtändige Name, Tag nnd Jahr Marienwerder, den 28. November 1877. 

der Geburt, der Geburtsort, die Confeſſion und Königliches Appellations-Gericht. 


rette. d — 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 50.) 
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